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„Projekt Legendentafel” 
 

Kriegsgräberstätten erzählen ihre Geschichte 
 
Über 2.130 Kriegsgräberstätten beider Weltkriege gibt es in Nordrhein-Westfalen. Mehr 
als 333.000 Menschen fanden als Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft dort ihre letzte 
Ruhe: 
 

Soldaten und zivile Bürger, 
 Deutsche wie Ausländer - 
Männer, Frauen und Kinder. 

 
Diese Stätten - oft abseits belebter Straßen und Wege gelegen - sind heute zumeist Orte 
der Ruhe und Abgeschiedenheit.  
 
Aber wer weiß um ihre Geschichte? Wer weiß um die Geschichte derer, die dort ruhen? 
Vergessene Gräber - Vergessene Geschichte? 
 
Für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. bedeuten Kriegsgräberstätten, wie 
es sie überall auf der Welt gibt, weit mehr als wohlgepflegte Orte der letzten Ruhe für 
Kriegstote. Kriegsgräber bilden schicksalhafte Brücken von Volk zu Volk, von Mensch zu 
Mensch, - vom Gestern zum Heute und zum Morgen. Kriegsgräberstätten sollen die 
Erinnerung wach halten 
 
    - an die Auswirkungen von Krieg, 
        Gewalt und Gewaltherrschaft; 
 
    - an das millionenfach zugefügte 
        und erlittene Leid der Menschen 
        an den Fronten und in der Heimat; 
 
    - an die furchtbaren Geschehnisse   
        auf Schlachtfeldern, 
      in Städten und Regionen, 
                    in Häusern und Luftschutzbunkern, 
                             in Lazaretten, 
               in Konzentrationslagern, 
               in Arbeits- und Straflagern, 
               in Kriegsgefangenenlagern, 
               in Gefängnissen und Folterkellern, 
               bei Flucht, Verschleppung 
               und Vertreibung. 
 
Vor diesem Hintergrund initiierte der Volksbund, Landesverband Nordrhein-Westfalen, 
1985 das „Projekt Legendentafel". Die erste Tafel wurde 1986 an der Kriegs-
gräberstätte Ittenbach im Siebengebirge errichtet. Zwischenzeitlich gibt es an über 80 
Orten in NRW derartige Tafeln. 
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Sinngebung 
 
1. Mit Informationstafeln wird auf die Geschichte einer Kriegsgräberstätte und das 

Schicksal der dort Bestatteten hingewiesen.  
 
2. Kriegsgräberstätten werden als  "Stätten ewigen Ruherechts und „Mahnstätten zum 

Frieden" besonders hervorgehoben. 
 
3. Damit Wanderer, Spaziergänger oder Touristen, die an Kriegsgräberstätten oft 

zufällig vorüberkommen oder verweilen, anhand der Informationstafel den Ort ihrer 
Rast mit anderen Augen sehen. 

 
4. Es sollen grundsätzliche Anregungen zum Nachdenken und zur Besinnung  

gegeben werden. 
 
5. Es soll größeres Interesse in der Bevölkerung - insbesondere bei jungen  

Menschen - für Kriegsgräber bzw. Kriegsgräberfürsorge geweckt werden. 
 
6. Die Arbeit des Volksbundes soll bekannter gemacht werden. 
 
7. Das Projekt kann auch in das Konzept der Weiterentwicklung der Erinnerungs- und 
 Gedenkkultur einbezogen werden. 
 
Insofern will das Projekt auch für die Übernahme von Patenschaften durch Schulen, 
Bundeswehreinheiten oder Gruppierungen unterschiedlichster Art zu „Kriegsgräberstätten 
vor der Tür“ werben. Die Patenschaft beinhaltet gesellschaftspolitische, ideelle wie 
praktische Elemente: Beschäftigung mit dem internationalen Anliegen der Kriegs-
gräberfürsorge und des Volksbundes insbesondere, Auseinandersetzung mit der Kriegs- 
und Heimatgeschichte, praktische Arbeit an Kriegsgräbern und Mitgestalten von 
Gedenkveranstaltungen (z. B. am Volkstrauertag) am Ort.  
 
Das  „Projekt  Legendentafel" hat eine eindeutige Zielrichtung: 
 

Kriegsgräberstätten in ihrer 
Bedeutung für die Zukunft 
Perspektiven zu geben. 

 
Die Durchführung des Projektes erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Innenministerium 
NRW. 
 
Ansprechpartner und Leiter des Projektes: 

 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 

Landesgeschäftsstelle NRW 
Wolfgang Held 
Alfredstr. 213 

                                D-45131 Essen 
      Tel.  0201 – 8423726, 0176-62778425 
      Fax. 0201 - 8423737 

wolfgang.held@volksbund.de 
7/ 2009  W. H. 
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